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Hnno 1757. Mondtags den 14. ülartii. As. 31. 

Warschau den 7 März Ih ro Majestät des Königes in der prächtig 
Vor etlichen Tagen hob sich das Eis auf sten Gala. 

b<m Weichsel Strohme mit grossem Krachen, Dreßden den 4 Mat t 
so daß derselbe nunmehro wieder bey hiesiger Ih ro Majest. die <sönigü! haben durchein« 
S:adt schiffbahr ist Courier ans grankreich ein eigenhändiges 

Schreiben uon des allerchristl Königs Majest. 
Vorgesiern früh wurde« 9 Pohlen in Ver, und Briefe von Ihro König! Hoheit de, 

hasst genommen, welche in dem berühmten Dauphin« empfangen, von deren wichtigen 
Schenckhause allhm, Otwock genannt, 4Per- Innhalte aber nichts bekannt wird. Da auf 
fönen zu schänden gehauen, und möchtm die Befthl Gr Majesi. des Königs von Preussen 
meisten davon wohl den Kopf Verliehren, in- die hiesige Vorstädte sortificir<t werden müsi> 
dem das CronMarWMGer ich t t c.'^s der stn, so lst in voriger Woche der Anfang da» 
schärWen ist. Der Hvf erschien a d»m mit gemacht worden, «nd es gchen die Ver« 
mmlichm Tage wegm des NBhmms Fchs schanMgen noch hinter dmzgrossenGartm an. 



Wien den 9 März. zog von Chaulnes, der Fürst von Soubist, 
Sonntags den 6ten dieses Vormittags ge- der Herzog von Rohan-Royan, der Herzog von 

gen 11 Uhr, nachdem die allhier anwesende VillarsiBrancas-Lauraguais, der Fürst von 
Herren Ritter des goldenen Vlieses21 an der Monaco, der Herzog von Valentmois, der 
Zahl in ihren prächtigen Ordens-Kleidern und Herzog von Biron, der Herzog de la Balliere, 
Ordens^Ketten bey Hof erschienen, verfügten der Herzog von Fleuri, und der Marschall 
sich Se.Kay!erl.Maftst. mit grossen Gepräw von Bellejsle, Herzog von Gisors. . 
gs in die grosse Hof-Capelle, und geruheten die Nach Briefen von Toulon unterm 9 dies 
zwey Herren OrdenMandidaten, nemlich den ses Monaths haben die Schiffe l'Hector, le 
Herrn Herzog Carl von Areuberg Grand von Vaillant und l'Achille, welche zu der Escadre 
Spanien erster Classe, Generale Feld ̂  Mar/ desHerrn de la Clüe gehöret, nebst demSchif, 
schall-Licutnant, Obrister über ein Regiment fe le Fier, das an die Stelle des Schiffes 
zu Fuß und Gouverneur zu Mons, und Se. l'Oriftame gekommen, unter dem Commando 
Excellenz Herrn Maximiltan Ulysses Grafvon des Majors der Marine, Herrn Durevert, 
Broun^ würklich geheimderund Hof-Kriegss wieder in See gehen sollen. Das Schiff 
Rath, General^Feld-Marschall, Obrisier über l'Ocean hingegen bleibt auf der Rhede, wo 4 
em Regiment zu Fuß, Commandant zu Prag andere zu ihm flössen werden, ^m eine neue 
und commandirender General der Kayserlich- Escadre zu formiren, welche Schiffe aber noch 
König!. Haupt-Armee in Böhmen, mit den nicht ernennet gewesen sind, 
gewöhnlichen Solennitäten zu Ritter des gol- Arras den 18 Febr. 
denen Vlieses zu schlagen. Bey dieser Gele- Auf die erste Nachricht, die'man von dem 
genheit wurde im Nahmen Ihro Majestät der an der Person des Königs begangenen M m 
Kayseritt-Königin, dem Herrn General Feld- chelmorde empfieng, und daß der dieser schreck-
Marschall Graf von Broun, ein mit Brillant lichen That schuldige Böstwicht aus Artois, 
ten reich beftytes kostbares Ordens-Kleinod gebürtig wäre, und Damien hiesse, vcrsamm-
Rberreicht. Die Durch!. Herzogin Maria An« leten sich alle Innungen, woraus die Einwog 
na befinden sich an einem Fieber annoch bett- ner bestehen, und stellten alle mögliche Unter-
Ngmg, die Herzogin Christina aber nähern suchuugen an, um dasjenig^zu entdecken, was 
Kchbeyden gehabtenBlatternvonTagzu Tag die Familie und die Betanntschafft dieses 
her vollkommenen Genesung. Verbrechers angehen konnte. D^e Obrigkeit 

Paris den 22 Febr. lieA.. die Schauspisle und die Bälle aufhöre«, 
Die Prinzen, Herzoge und Pairs, die sich und die General-Vicam ordneten bey Abwe, 

am l2ten und I9ten wegelIderUnterstlchungs- senheit des Bischoffs für die Genesung und 
Sache des Hamien, im Parlement befunden Erhaltung des Königs öffentliche Gebeter an. 
haben,, sind der Herzog von Orleans, der Der Prinz von ssroy, Marechal de Camp,, 
Prinz von Conde. der Graf von. Clermont, Commandant in der Picardle, in Artois, Bos 
der Prinz von Conti,, und der Graf de la lonnoisund Calaisis, welchem vomHofeauft 
Mcuche, Prinzen vom Geblüte; dann der getragen worden, Erkundigungen emzuztchen, 
Herzog von Uzes, der Herzog von Luyms, und am 9ten Januar, hier anlangte, hörte 
der MÄrschallHerM von Richetieu, der Her^ verschiedene Personen darüber ab, und fuhr 
zog de la Force, der Herzog vow Luxemburg/ mir den genauesten Untersuchungen fö lange 
der Herzog von Mlbroi / der Herzog von S t . fort, bis er von detW,Ms den Meuchelmor,, 
Aignan. der Marschall Herzog von Noailles, der betraff, eine umjWldliche Nachricht ein-
»er Herzog von Aumont, der Herzog von gezogen. Es hat sich hieraus ergeben,, daß 
KitzzaMs/ der Herzog von AMm d« Her- « würtlich Rohert Franz Damien hlisset^ 
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' ^ b a ß er m dem kleinen Dorfe k Thutllerie, wegen der bey der hiesi.'en Theurung lml? 

des Kirchspiels Monchy.Breton. gebohren; dem Mangel am Getreide, für baare Bezahl 
daß er in ftlner zartesten Jugend weggegan« lung zu bewill'genden freyen Ausfuhr von 
aen, und nicht eher, als gegen das Ende des 22020 Tonnen Rocken überliefert. Ih ro 
abgewichenen I u l i l in der Absicht zurückge« Majestat die Kayscrin haben nicht nur dies« 
kommen, um den Nachforschungen zu entge, Ausfuhr auf »urbesagte Art verwilliget, son, 
hen, die man wider ihn wegen 24^ Vouisd'or dern auch ttoch in diesem Antworts,Echrei' 
angestellet, welche er dem Herrn Michel, ei- den zu «kennen gegeben, daß Sie ausser die, 
nem Französischen Negocianten in Rußland, sem Getreide noch 10002 Centner Rocken« 
der sich damahls zu Paris befunden, gesteh- Mehl als ein Geschenk überlassen hätten, 
len; daß er in Flandern und Artois bis zu worüber Ee. Königl. Majestät disponirin 
Anfange des Decembers herum gestrichen, da könnten. Zu Folge des Resultats vom 18. 
er nach Arras gekommen, einige Sachen we< Jan. haben Se. Königl. Majestät deu un-
aen einer ihm zugesalienen Erdschafft zu En. term 22sten Sept. vorigen Jahrs vom Ge« 
dem bringen, wo er krafft eines Vergleichs neral^KriegsMathe bey Dero Armee gethanen 
«twas Geld empfangen. Die öffentlichen Spruch, wodurch der Landes Hauptmann »n 
Nachrichten haben wegen der Verbindungen Gefteborgs Lehn und Ritter des SchwerdDn 
aeirret, worinn er mit Personen allhier zu dens, Freyherr Carl Gustav Cronhiört, sei-
Arras gestanden haben soll, sowohl als we- pes Amts verlustig erkläret wird, zu bestätü 
aen der Hülfe, die ihm von den dasigen Je» gen geru.het. Der Prof. Theol. D . Carl Frü 
suiten verschaffet worden wäre. Diese Um/ derich Mennander. ist zum Bischosse von S t . 
stände fallen durch die eingezogene Erkundi- Abo-Stifft, wie auch zum Pro-Cancellario bey 
aungen von sich selbst hinweg Nach M i - dortiger Mademie ernennet worden- ?u An-
gen ist er die ganze Zeit seines Aufenthalts fange dieses Monaths ist zu Gandsiw, ohn< 
nicht zu den Jesuiten gekommen, und andere weit Eckesiö, ein2,"ann,NahmensSwensson^ 
Leute, die mit ch.nzu thun gehabt, haben ihn verstorben, der ,646 gebohren war, mithitr 
als emm ihnen beschwerlichen und im Kopfe sein Alter auf 110 Jahre 5 Monathe ge. 
verruckt scheinenden Menschen geflohen bracht hatte. Cr hat sich dreymahl verhex 
5>er Prinz^'von Croy hat dem Hofe von al« rathet gehabt, und mit der dritten Frauen/ 
lem,waser erfahren können, seinen Bericht er, da er schon 99 Jahr alt gewesm, ein Paar 
stattet, welcher vollkommen damit zufrieden Zwillinge gezeugtt. 
gewesen; und aus allen Umständen seines 
Berichts ergiebt sich, daß er, an statt in Ar- Genua vom 12 Febr. 
tois und Flandern nur den geringsten Arg» Von- Barcellona vernimmt man^ dass der 
wohn von einigem Verständnisse mit dem Admiral Hawke zu Wbraitar eine neue engli-
Meuchelmörder'cntdecket zu haben, nichtsals fche Flotie erwarte, welche die semige ablö> 
eifrigste und getreueste Unlerchanen gegen ih- sen soll, weil si« nöthig hat, ausgebessert zu 

- ren Köni^ gefunden habe. werden, und solches an keinem andern Or, 
Stockholm den 18 Febr. te, als ,n den englischen Seehafen geschehen 

Vor einigen Tagen hat der Rußisch-Kay, kan Obgleich die Engländer M Gibraltar 
serl. ausserordentliche Envoye und Generat, einen grossen Vorrath an Lebensmitteln ha, 

' Ueutenant, Herr von Panm, dem Könige den mögen, so scheinet es doch, wett so viele 
bey ein« förmlichen Audienz d 's Antwort^ mit Lebe»smiu«ln belndene Barquen von den 
Schreiben seiner hohen Prinripalin auf S n barbarischen Küsten dahin kommen, daß ihre 
König!, Majestät schMliche« Verlange N a g a M noch nicht angefüllt seyn müssm. 
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Rachdem vor einiger Zeit der Bader Vellner, in dem Fürstenthum Halberssabt. 

«nterm Amte Schlanstedts belegenen Dorfe Eilenstedt, verstorben, und dessen Nachlaß auf 
deßen Kindes Kinder, nehmlich die beyde Gebrüdere Wesiphal und deren Schwester, die 
Ver belichte Kochen, als nechsten Erben, verfallen, von diesen aber der eine Bruder, Johann 
Heinrich Westphal, seit Anno ,742. sich abwesend befunden, und dem Ver!au:nach, unter 
dem löbl Czeculischen HnsaremRegimcnt sich engagiret, seit der Zeit aber keine glaubhaffte 
Nachricht von dchen Aufenthalt, und ob er annoch am Leben vorhanden, daher deßen Mit-
Erben gebethen, selbigen edutaliter citiren zu lassen; Als wird gedachter Johann Hzinrich 
Westphal hierdurch verabladet, in denen desfalls anberaumen Terminis, als den zgtelt 
April, i6ten May, und i zten Iuni i a. c.vor der Krieges'und DomainewCammer allhier 
zu erscheinen, und stme Nothdurfft, dieser Erbschasst halber, zubeobachten, in nicht ErsckM 
nungs-Fall aber zugewartigen, daß ferner in der Sache, was Rechtens, verfüget werden 
M« Signattlin Halberstadt den i ^ten Febr. l 757. 

König!. Preuß. Krieges-und Domainen Cammer des Fürsienthums Halbersiadt. 

I n der ehemaligen König!. Tabacks 
Rollen-Toback von besonderer Güte und in beliebiger Quantität, auch sehr wohlfeilen Preyße 
ber Centner auf der Stelle a 7 Fl. (xclusive der Kömgl.Accise. Ingleich fein Etlchl-Glchitt 
kleinen Rollen, der Centner 8 5l. nicht minder schwarzer Küsten Toback, so in Absicht eines 
Nelken und sonst ganz ungewöhnlichen Gewürz<Geruchs, ganz was apartes bemerken lasset, 
von welchem Halde und ganze Küsten nachdem dermaligen ordmanen Preiste anderer Landes-
Fabriquen verlassen werden, auf jede beliebige Bestellung zu haben. Es können sich also die 
Herrn Liebhabers, besonders die Marquclenders bey denen König!. Al tmen entweder in Person, 
bder durch Briefe, welche nebst dem Gelde Franco einzusenden, nachGefallenin dcr gedachtm 
wieder renouvellirten Fabrique melden, und sich gewiß aus der erstem Hand der besten Waare, 
die von sich selbsten sprechen wird, verläßigen^ ^ 

Heute wird auf der von Sr . Königl. Majestät in Preußeftallergnädigst general-privile-
girten Schuchlschen Schaubühne, ein aus der wahren Geschichte gezogenes Schauspiel aufge-
M r t t werden, genannt: Daniel in der Löwen-Grube, mit vielen Äußerungen der Echam 
hühye, worauf ein grosses Ballet folgen soll. Heut und Morgen zum letztenmahl.  

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben 
l̂ a c i v i l l ^ k^oäsrnö, oder die Höflichkeit derheuligen Welt, woraus man sehen kau, wie man 

sich zu verhalten habe, damit man in dem Umgange mit artigen Leuten beliebt seyn möge, 
Hamburg, 1744. aosqr. * 

Gottfried Schmotthers König!, und Churf. Sachsischen geheimen Neqistratoris vollkomme¬ 
ner CanzlnMäßiger wie. auch zu Rcchnungs Sachen sich anschickendil Schreiber und 
Rechne?, oder gründlich/ Unterweisung, welchergestalt 1. Zu"ciner zierlich gesetzten Hand, 
nebenst bienjamm Materialien und Vortheilen, 2. Zur Erkänntuiß des Reichthums der 
Hochdeutschen Sprache r nd deren Grammaticalischen Orthographie, z. I u einem anstän¬ 
digen Briefe an Hohe und Niedrige, und 4. Zum Rechnen, wie es bey Cassen, Aemtern 
Verwalter? Haus/ und Handlungs-Geschäfften üdllch ist, zu gelangen, allen jungen Lew 
ten in und ausser denen Schulen, besonders aber denenjenigen, so bey Echreibnep und 
Rechllungs-sachen ihr Fortkommen suchen, zum Nutz 
Nochmals nvidim 2Fl. ^ysgr. 

La Civilite Moderne, 


